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Zum Tode König Ednards.
Berlin, 7. Mai. Auf das von dem Präſiden-

ten des Reichstages an den Kaiſer gerichtete
Telegramm iſt folgende Antwort eingegangen

„Jch ſpreche Jhnen und dem Reichstage meinen
wärmſten Dank aus für die Anteilnahme an meiner
tiefen Trauer über den unerwartet ſchnellen Heimgang
meines teuren Onkels, des Königs von Großbritannien
und Jrland. Wilhelm I. R.“

Berlin, 7. Mai. Der „Reichsanzeiger“ſchreibt zu dem Tode des Königs Eduard: Durch den un
erwarteten Hingane, des unſerem Herrſcherhauſe in Ver-
wandtſchaft und Freundſchaft verbundenen Monarchen iſt
der Kaiſer und König in tiefe Trauer verſetzt. Das deutſche
Volk nimmt aufrichtigen Anteil an dem großen Verluſte,
den die britiſche Nation durch das Hinſcheiden ihres ge-
liebten und verehrten Königs erlitten hat.

Berlin, 7. Mai. Die „Nord d. Allg. Zeitung“
ſchließt einen Nachruf an König Eduard: „Jn Deutſch
land gedenken wir des Heimgegangenen in aufrichtiger An-
erkennung ſeiner perſönlichen Vorzüge und großen Eigen-
ſchaften als Beherrſcher des Weltreiches. Wie er die
deutſche Sprache von Jugend auf beherrſchte, ſo zog es ihn
immer wieder nach den deutſchen Gegenden, die er lieb-
gewonnen. So nimmt das deutſche Volk aufrichtigen
Anteil an den ſchmerzlichen Empfindungen, die der Heim
gang des Königs vor allem in unſerem Kaiſerhauſe weckt.
Wenn ſein Volk mit ſteter Dankbarkeit ſeiner gedenken
wird, wird in der Geſchichte die Erinnerung an dieſen
Monarchen in hohen Ehren fortleben.“

Wien 7. Mai. Der Kaiſer fuhr vormittags bei der
ergliſchen Botſchaft vor und drückte dem engliſchen Botſchafter ſein
Beileid aus. Die Blätter widmen König Eduard ſympathiſche
Nachrufe, in denen ſie die ausgezeichneten Eigen-
ſchaft en des ritterlichen Königs hervorheben, deſſen Verdienſte
um das Gedeihen ſeines Landes und die Erhaltung des Welt-
friedens würdigen und verſichern, ren Oeſterreichs ſich
aufrichtig r Trauer Englands anſchließen. Jnfolge des Ab
lebens König Eduards hat der Kaiſer das Diner am 10. Mai zu
Ehren des Königs von Schweden abgeſagt.

Der deutſche Botſchafter von Tſchirſchky hat
dem engliſchen Botſchafter ſein Beileid an dem Tode König Edu
ards ausgedrückt.

Wien, 7. Mai. Der Miniſter des Aeußern erſcbien
mittags in der engliſchen Botſchaft, um ſein Beileid auszudrücken.
Auch der bayeriſche und der ſächſiſche Geſandte
ſprachen in der Botſchaft vor.

London, 7. Mai. Der genaue Zeitpunkt des
Ablebens des Königs iſt 11 Uhr 45 Min. abends.

London, 7. Mai. Königin Alexandra trägt ihren
Schmerz mit ſtiller Ergebenheit. Von früh an weilt ſie
im Sterbezimmer und in ſeiner Nähe und iſt nicht dazu zu be
wegen, ſich in ihr Zimmer zurückzuziehen, um ſich die ihr ſehr
nötige Ruhe zu gönnen. Unter den Beileidskundgebungen be-
findet ſich eine beſonders herzlich gehaltene des deut
ſchen Kaiſers.

London, 7. Mai. Der König Georg teilte die
Nachricht vom Tode ſeines Vaters allen Herrſchern
und Staatsoberhäuptern perſönlich mit.
Er erledigte im Marlboroughouſe Regierungsgeſchäfte und
war bis zum frühen Nachmittag nicht im BuckinghamPalaſt
erſchienen, um ſeine Mutter und Schweſter zu ſehen. Er
ließ jedoch oftmals Erkundigungen einziehen, wie ſie den
ſchweren Verluſt tragen.

London, 7. Mai. Die Börſen ſind geſchloſſen
und die Gerichtshöfe vertagt worden. Das Parlament tritt nach-
mittags wie üblich ohne Aufforderung zuſammen, um den Eid zu
leiſten, die Botſchaft des Königs zu hören und die Ergebenheits-
adreſſe an den König zu datieren. Trotz Gewitterſturms und
Hagelſchauern ſammeln ſich an verſchiedenen Punkten der Stadt
Menſchenmengen an, um Zeugen der Proklamation des Königs
zu ſein. Der König nimmt den Namen Georg V. an.

London, 7. Mai. Halbamtlich wird mitgeteilt, daß wegen
des Hinſcheidens des Königs wahrſcheinlich nicht, wie urſprünglich
geplant, der Prinz und die Prinzeſſin von Wales, ſondern der

erzog von Connaught zur Eröffnung des neuenParlaments nach Südafrika gehen wird.
Paris, 7. Mai. Anläßlich des Todes des Königs

von England richtete Präſident Fallières an die
Königin- Witwe und den Prinzen von Wales
ein Telegramm, in dem er ſeine Teilnahme an dem uner-
warteten Verluſt des Souveräns ausſpricht, der Frankreich
ſo viele Beweiſe der Freundſchaft gegeben habe. Das
Elyſée, die Miniſterien und die öffentlichen Gebäude haben
Halbſtock geflaggt. Jn Paris rief die Todeskunde große

egung hervor, die Zeitungen ließen Sonderausgaben
erſcheinen. Zahlreiche Bewohner im Zentrum ſteckten mit
ge erſiwr ichüllte Fahnen in franzöſiſchen und engliſchen

n aus.
Paris, 7. Mai. Jn einem Telegramm an den engliſchen

g zatsſekretär des Aeußern Sir Edward Grehy erklärt
iniſter Pichon, daß er als Miniſter des Aeußern die

Trauer Frankreichs teile. Frankreich ſei mit England durch eine
Freundſchaft verbunden, die eng zu geſtalten, König Eduard ſo
mächtig beigetragen habe und die nicht aufgehört habe, an für den
Frieden glücklichen Ergebniſſen reich zu ſein.
hat Rom 7. Mai. Aus Anlaß des Todes König Eduards
C der Miniſter des Aeußern den italieniſchen
Geſchäftsträger in London beauftragt, der tiefen Anteil

Sonntag, S. Mai 1910.
nahme der italieniſchen Regierung und des
italieniſchen Volkes Ausdruck zu geben.

Rom, 7. Mai. Jn der Kammer machte der Miniſter des
Auswärtigen von dem Ableben des Königs von England Mit
teilung. Er gedachte der hervorragenden perſönlichen Eigen-
ſchaften des Verſtorbenen und der großen Verdienſte um ſein
Land und die ganze Welt. Die Trauer Englands ſei auch die
Jtaliens, insbeſondere des Herrſcherhauſes. Auf den Antrag des
Präſidenten Marcora, der ſich namens der Kammer den Worten
des Miniſters anſchloß, beſchloß dieſe einſtimmig, die Sitzung
zum Zeichen der Trauer bis Mittwoch zu vertagen und für dieſen
Zeitraum auf dem Parlamentsgebäude die Trauerfahne zu hiſſen
und dem Sprecher des engliſchen Unterhauſes über den Verlauf
der heutigen Sitzung einen Bericht zu überſenden. Der Senat, in
dem in ähnlicher Weiſe des Ablebens des Königs Eduard gedacht
wurde, beſchloß ebenfalls, ſich bis Mittwoch zu vertagen, ſowie der
engliſchen Regierung und dem Volke Englands Beileidskund-
gebungen zu übermitteln.

Stockholm, 7. Mai. Der Kronprinz-Regent
ſtattete der engliſchen Geſandtſchaft einen Beileidsbeſuch ab.

Stockholm, 7. Mai. Die Präſidenten der
Kammern drückten in den Sitzungen ihre Teilnahme an
der Trauer des engliſchen Volkes aus.

Umſchan im Auslande.
Mit berechtigter Genugtuung kann der franzöſi

ſche Miniſterpräſident auf den 1. Mai zurück-
blicken, an dem ihm ein großer Erfolg beſchieden war. Wie
wenige ſeiner Amtsvorgänger hat er verſtanden, das An-
ſehen der Regierung zu heben, ihre Autorität zu ſtärken
und den Staat vor den mehr oder minder heftigen Er-
ſchütterungen zu bewahren, von denen in Paris kritiſche
Tage häufig begleitet zu ſein pflegen. Der frühere Sozialiſt
Briand weiß, wie man den Hetzereien profeſſioneller
Umſtürzler und dem demagogiſchen Treiben ehrgeiziger
Streber am beſten begegnet. Mit entſchloſſener Ruhe ver-
bat er alle Demonſtrationsumzüge, wies er alle Verſuche,
ihm Konzeſſionen durch Unterhandlungen zu machen, zu
rück. Er äußerte: „Paktierengegenüber einem
Gegner, derſichzu einer Machtprobe rüſtet,
wird nurallzuleicht als Schwäche gedeutet,
und nichts iſt mehr geeignet, den Beſtre bungen unruhiger Köpfe Vorſchub zu
leiſten, als Nachgiebigkeit zur Zeit nahen-
der Entſcheidungen.“ Briand war entſchloſſen,
die Demonſtranten die volle Konſequenz ihrer Handlungen
tragem zu laſſen, die Auflehnung gegen die geſetzlichen An
forderungen der Regierung nicht zu verhindern, ſondern
zum warnenden Exempel blutig zu beſtrafen. Nichts war
abgeſperrt, aber die Straßen und Wege entlang waren Ab-
teilungen der verſchiedenſten Provinztruppen aufgeſtellt,
um jede Ausſchreitung mit Gewalt zu unterdrücken. Auch
die Führer der Confédération waren völlig davon über
zeugt, daß die Regierung rückſichtslos von den Machtmitteln
des Staates Gebrauch machen würde, falls ihre Ver-
fügungen unbeachtet bleiben ſollten und ſie ließen daher
noch in der Nacht die Demonſtrationen abſagen.

Was die inneren engliſchen Angelegenheiten be-
trifft, ſo ſind, nachdem die Finanzbill vom Unterhauſe an-
genommen, von der Regierung gebilligt und dem Ober-
hauſe in der üblichen feierlichen Form übergeben worden
war, beide Häuſer in die Ferien gegangen. Der Wortlaut
der Parlamentbill, über die das Unterhaus, gleich nachdem
es wieder zuſammentritt, wieder abſtimmen wird, und die
beſtimmt iſt, die Macht des Hauſes der Lords zu be-
ſchränken, liegt nunmehr im offiziellen Text vor. Es ſind
im weſentlichen die Reſolutionen, über die das Unterhaus
bereits abgeſtimmt hat, und es iſt ſicher, daß ſie ange-
nommen werden. Neu iſt die Steigerung der Befugniſſe
des Speakers, der darüber zu entſcheiden haben wird, ob
eine Bill als Finanzbill zu betrachten iſt. Eine Neuerung
iſt ferner, daß die Dauer eines Parlaments auf 5 Jahre
als Maximum, ſtatt bisher 7 Jahre, feſtgeſetzt iſt. Ob es
zu der angekündigten Reform des Oberhauſes kommt, iſt
fraglich, da die Reform als ſolche das Haus der Lords nur
ſtärkem würde, was der im Unterhauſe vorherrſchenden
Tendenz widerſpricht.

Die Meldung, daß Japan Truppen mobiliſiert habe,
um ſie nach Koreg zu werfen, kann als ein avis au
lecteur gelten, daß neue Entſcheidungen in Oſt
aſien bevorſtehen. Die Koreaner kennen die mili-
täriſche Macht der Japaner ſowie deren harte Fauſt zu
genau, um einen Aufſtand ohne zwingendſte Not zu ris-
kieren. Rechnet man nun trotz dem in Japan mit dieſer
Eventualität, ſo darf daraus geſchloſſen werden, daß die
Stunde der formellen Einverleibung Koreas in das
japaniſche Reich nahe herbeigekommen iſt. Für dieſen Fall
erwartet man in Japan einen leidenſchaftlichen Ausbruch
des koreaniſchen Patriotismus, und man trifft ſorgfältige
Vorbereitungen, um ihn mit rückſichtsloſer Härte nieder-
zuſchlagen. Vorausſetzung iſt natürlich, daß die ſeit Jahres
friſt geführten Verhandlungen zwiſchen Japan und Ruß-
land inzwiſchen zum Abſchluß gelangt ſind. Ob freilich auf
die Dauer für Rußland ein Segen aus dem Abkommen mit
Japan erwachſen wird, erſcheint fraglich. Denn ebenſo
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leichten Herzens wie heute auf Koſten Chinas mit Rußland
wird ſich das expanſionsbedürftige Japan früher oder
ſpäter mit China auf Koſten Rußlands zu verſtändigen
wiſſen, wenn ſeine Jntereſſen es einmal erfordern ſollten.

Die chineſiſche Regierung hat ein Edikt erlaſſen,
das die Sklaverei abſchafft und den Verkauf oder
Kauf menſchlicher Weſen in Peking verbietet. Wenn ein
Mann ſich eine zweite Frau nehmen will, ſo darf er ſie nicht
mehr wie früher einfach kaufen, ſondern er muß mit ihr
eine ſekundäre Ehe eingehen. Die Beſtrafung von Dienſt-
mädchen und Kebsweibern ſteht in Zukunft nicht mehr
dem Familienoberhaupte zu, ſondern iſt in die Hände eines
ſtädtiſchen Beamten gelegt. Die Regierung hat den Um-
ſtand nicht unberückſichtigt gelaſſen, daß der Verkauf von
Kindern zuweilen die Familie vor dem Verhungern rettet,
denn das Edikt enthält eine Klauſel, die den Eltern ge-
ſtattet, ihre Kinder für eine beliebige Reihe von Jahren
bis zum 25. Lebensjahre zu „vermieten“. Auch ſind die
Herren verpflichtet, den Dienerinnen Gatten zu beſorgen,
bevor ſie das heiratsfähige Alter überſchritten haben.
Früher waren in China Ehen zwiſchen Adligen und
Dienerinnen nicht geſtattet. Durch das neue Edikt wird
dieſes Verbot aufgehoben. Bei weitem die größere An-
zahl land wirtſchaftlicher Arbeiter in China ſind Sklaven.
Sie ſind als Sklaven geboren, und zweifellos werden viele
von ihnen ſterben, ohne jemals gewußt zu haben, daß die
Zentralregierung ihnen die Freiheit geſchenkt hat. Denn
das Dekret wird auf dem amtlichen Wege in das Jnnere
gehen und viele Organe werden die Nachricht nicht ver-
breiten, die die Magiſtrate als neue Einnahmequellen be-
nutzen können. Jmmerhin iſt das Los eines Farmſklaven
nicht das ſchlechteſte. Er erhält einen Teil ſeines Ver-
dienſtes, und wenn er einen guten Herrn hat, ſo wird er
von vielen freien, aber armen Leuten beneidet.

Gegen das Verlorengehen von Briefen
bei der Poſt.

Daß Briefe bei der Poſt verloren gehen, wird auch von
der Poſtbehörde nicht beſtritten, zumal ſie tagtäglich vom
Publikum Nachfragen nach Briefſendungen erhält, die dem
Empfänger nicht zugegangen ſind. Andererſeits erfahren
auch die gewöhnlichen Briefe im Bereiche der Poſt eine ſo
ſorgliche Behandlung, daß ein Verluſt bei ihnen durch Ver-
ſchulden der Poſtorgane im allgemeinen nicht eintreten
kann. Sieht man von den glücklicherweiſe nur ſelten vor
kommenden Fällen ab, wo beiſpielsweiſe infolge eines
Eiſenbahnunglücks ein Bahnpoſtwagen in Brand gerät
oder wo ein Poſtdampfer Schiffbruch erleidet und die Poſt-
ſäcke dergeſtalt ganz oder teilweiſe „verloren“ gehen, oder
wo ſich einmal ein Poſtbeamter an einigen Briefſendungen
vergreift, ſo bleibt für den Verluſt von Briefſendungen in
der Hauptſache nur noch e i we Möglichkeit offen, die leider
nicht zu den Ausnahmen gehört, nämlich das Hinein-
geraten der Briefe im unzweckmäßig verpackte Druckſachen-
ſendungen. Bei den Druckſachen iſt es, ſoweit ſie nicht
unter Streif- oder Kreuzband oder ſonſtwie umſchnürt bei
der Poſt aufgeliefert werden, bekanntlich geſtattet, ſie auch
in offenen Umſchlägen zu verſenden. Sind nun dieſe
Druckſachen namentlich größeren Umfangs, wie z. B. Ge
ſchäftskataloge, und dabei mit einer unzulänglichen oder
unzweckmäßig angebrachten Verſchlußklappe verſehen, ſo
werden derartige offen gehende Druckſachen ſchon von dem
Moment an, wo ſie in den Briefkaſten kommen, zu gefähr-
lichen Brieffallen für die mit eingelieferten kleinen Sen-
dungen, alſo namentlich für die Briefe, und ſie bleiben
es während der ganzen Poſtbeförderung. Lediglich ſo iſt
es zu erklären, daß das Publikum dauernd von Brief-
verluſten betroffen wird, zumal erfahrungsgemäß der-
geſtalt verirrte Briefe von den Empfängern der ſie ent-
haltenden Druckſachen bedauerlicherweiſe nur vereinzelt an
die Poſt zurückgegeben werden, damit ſie den richtigen
Adreſſaten noch nachträglich zugeſtellt werden können. Da
es den Anſchein hat, daß die Zahl der durch unzweckmäßige
offene Druckſachenumſchläge herbeigeführten Briefverluſte
eher zu als abnimmt, erwächſt für die Poſtbehörde, um das
Publikum vor weiterem Schaden dieſer Art zu ſchützen, die
Pflicht, zu erwägen, ob ſolche offenen Umſchläge, die die
Druckſachen nicht hinreichend gegen andere Poſtſendungen,
abſchließen, weiterhin zugelaſſen werden können. Die Poſt-
behörde hat an dieſer Frage noch inſofern erhöhtes Jnter-
eſſe, als das Publikum beim Auftreten von Briefverluſten
leicht auf den Gedanken verfällt, die Ehrlichkeit des Poſt-
perſonals und die ſonſtige Zuverläſſigkeit des Poſtbetriebs
in Zweifel zu ziehen, und es ſich jedenfalls mit Recht
darüber beklagen darf, daß durch die DruckſachenBrief-
fallen das Briefgeheimnis gefährdet wird. Dem Ver-
nehmen der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“ nach ſind
amtliche Erwägungen dieſer Art bereits vor einiger Zeit
aufgenommen worden. Hoffentlich nimmt die Geſchäfts
welt Anlaß, hieraus bald die Nutzanwendung zu ziehen
und aus freien Stücken zu einer zweckmäßigen Verpackung,
namentlich größerer Druckſachen, überzugehen, wo ſie ja
ſelbſt durch die jetzigen Druckſachenfallen nicht minder ge
ſchädigt wird als das übrige korreſpondierende Publikum.



Deutſches Reich.
Sreußiſches Herrenhaus. Die nächſte rrparſng des

Herrenhauſes findet am Sonnabend, den 21. Mai, nachmittags
2 Uhr ſtatt, mit folgender Tagesordnung: 1. Zweite Ab ung
über den Entwurf eines Geſetzes zur Abänderung der Vorſchriften
über die Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten.
2. Mündlicher Bericht der Kommunalkommiſſion über den Entwurf
eines Geſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege.
3. Einmalige Schlußberatung über den Entwurf eines Geſetzes
betreffend das Höferecht im Kreiſe Grafſchaft Schaum-
burg. 4. Einmalige Schlußberatung über den Entwurf eines
Geſetzes über Abänderung des Geſetzes betreffend die Einſetzung
von Bezirkseiſenbahnräten und eines Landes
eiſenbahnrates für die Staatseiſenbahnverwaltung.
5. Mündlicher Bericht der Petitionskommiſſion über die Petiſion
um Zulaſſung der Feuerbeſtattung in Preußen. 6. Münd-
licher Bericht der Agrarkommiſſion über die Petition der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Schleswig-Holſtein zu
Kiel um Ausdehnung des den Grafenverbänden und den Ver-
bänden des alten und des befeſtigten Grundbeſitzes in den
alten Provinzen zuſtehenden Präſentationsrechtes für das Herren
haus auf die Provinz Schleswig-Holſtein.

Der Landesausſchuß der preußiſchen Zentrumspartei iſt heute,
Sonnabend, in Berlin verſammelt und überaus zahlreich aus allen
Teilen Preußens beſucht. Außer anderen Gegenſtänden wird auch
die allgemeine politiſche Lage beſprochen, namentlich ſoweit ſie
durch die Beſchlüſſe des Herrenhauſes zur Wahlrechtsvorlage be
einflußt erſcheint. Die Beratung ergab die Einmütigkeit in
allen entſcheidenden Fragen. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt, da
der Landesausſchuß den Fraktionen des Reichstages und des Abge
ordnetenhauſes vorzugreifen nicht berufen iſt. Der Landesaus-
ſchuß ſprach der Zentrumsfraktion des Abgeordnetenhauſes vollſtes
Vertrauen und Anerkennung für ihr bisheriges Verhalten in der
Wahlrechtsfrage aus.

Die Klage Hellfelds gegen Mendelsſohn u. Co. Von der
27. Kammer des Berliner Landgerichts J wurde die Klage Hell-
feld gegen das Bankhaus Mendelsſohn u. Co. auf Herausgabe von
424 Millionen Mark durch Gerichtsbeſchluß beſchlagnahmten Gut-
habens der ruſſiſchen Staatsregierung verhandelt. Das Gericht
hat die Verkündung der Entſcheidung über die Frage, ob ein
Kompetenzkonflikt vorliege, und ob daher die Klage anzunehmen
oder abzuweiſen ſei, auf den 21. Mai 1 Uhr nachmittags feſt
geſetzt.

Waſſergeſetz und Eisbrechgebühren. Wie die „Jnf.“ erfährt,
iſt im Waſſergeſetzentwurf auch eine Neuregelung der Gebühren
für das Eisbrechen auf den großen Strömen vorgeſehen. Bisher
wurden derartige Gebühren nur auf der Weichſel erhoben,
während für die übrigen großen Ströme beſtimmte Tarife hier-
für nicht vorgeſehen ſind. Jm neuen Waſſergeſetzentwurf werden
nun Beſtimmungen enthalten ſein, die allgemein Abgaben
von Jntereſſenten fürihnen ſpeziell zu Gute kommen, vorſchreiben.

Der Stand der deutſchbulgariſchen Verhandlungen.
Verhandlungen zwiſchen der deutſchen und der bulgariſchen Re
gierung, die eine kurze Unterbrechung erfahren hatten, werden,
wie die „N. G. C.“ von maßgebender Seite hört, in dieſen Tagen
wieder aufgenommen werden, nachdem die beiden bulgariſchen
Delegierten, die zur Einholung neuer Jnſtruktionen nach Sofia
gereiſt waren, die Herren Profeſſor Popovilieff und Stancioff,
nach Berlin zurückgekehrt ſind. Der Abſchluß der Verhandlungen
dürfte dann bald, vielleicht ſchon in der nächſten Woche, zu ex
warten ſein. Die Unterbrechung der Verhandlungen iſt
übrigens nicht auf Meinungsverſchiedenheiten zurückzuführen,welche die Regelung fremden Schullveſens in Bulgarien betrafen,

wie von anderer Seite behauptet worden iſt. Dieſer Punkt der
Verhandlungen war vielmehr bereits vor der Abreiſe der beiden
genannten Delegierten ohne Schwierigkeit erledigt worden. Es
hat ſich um mehrere andere Fragen gehandelt, die jedoch nur eine
untergeordnete Bedeutung beſitzen.

Unruhen in Deutſch-Oſtafrika. Aus Deutſch Oſt-
afrika meldet der ſtellvertretende Gouverneur, daß nach
einem Bericht des Hauptmanns Brentzel in Udfidji die
Landſchaft Süd-Ujungu durch räuberiſche Banden beun
ruhigt wird. Die Rebellen plündern in regierungstreuen
Landſchaften und haben auch eine Askari-Patrouille ange-
griffen, wobei ein Askari getötet wurde. Der genannte
Offizier hält ein Uebergreifen der Unruhen auf friedliche
Stämme für un wahrſcheinlich. Die 10. und die halbe
6. Kompagnie wurden unter dem Oberbefehl des Haupt-
manns Brentzel nach Süd-Ujungu entſandt.

Jn Deutſch- NeuGuinea iſt, wie es ſcheint,
mordung der Miſſionare geplant geweſen.weggrund u in der Unzufriedenheit über das von den letzteren

erlaſſene Verbot der Vielweiberei zu ſuchen ſein, wo
rüber namentlich die jüngeren Kanaken aufgebracht waren. Es
wurde deshalb beſchloſſen, ſämtliche Miſſionare beiſeite zu ſchaffen.
Der Plan iſt, wie die „Frankf. Ztg.“ meldet, noch rechtzeitig ent
deckt worden, worauf die Rädelsführer, acht an der Zahl, darunter
zwei Weiber, feſtgenommen und mit dem Lloyddampfer „Prinz
Waldemar“ von Friedrich Wilhelmshafen nach Herbertshöhe ge
ſchaft wurden, wo ſie ihrer Aburteilung entgegenſehen,

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

87. Sitzung vom 7. Mai, 11 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Präſident v. Kröcher

der e Anteilnahme an der tiefen und e Trauer
Ausdruck, in die der Kaiſer und ſein Haus durch den Heimgang
eines ſo nahen und teuren Verwandten, des Königs
GEduard, verſetzt worden iſt, und gedachte in auf-
richtigem und warmem Mitgefühl des ſchweren Ver-
luſtes, der das britiſche Volk betroffen hat. Der Präſident
hält ſich ermächtigt, an allerhöchſter Stelle den J des
Hauſes Ausdruck zu geben (Lebh. Zuſtimmung). Die Mitglieder
an ſich während der Worte des Präſidenten von ihren Plätzen
erhoben,

Das Haus tritt ſodann in die 7hßreardnung Erſte Beratung
der Vorlage betr. Wohnungsgeldzuſchuß und Miets-
entege iFinanzminiſter Frhr, von Rheinbaben: Die Vorlage iſt dazu
beſtimmt, Ungleichheiten zwiſchen dem Reiche und Preußen zu
beſeitigen. Penötigt werden fortlaufend eine Million Mark und
einmalig 4,8 Millionen; der letztere Betrag dient zur Entſchädi-
gung für diejenigen Beamten, die durch VPerminderung ihres
Wohnungsgeldzuſchuſſes eine Einbuße an Gehalt erleiden würden.

Abg. v. Hennings (konſ.): Wir werden uns auf den Boden
der Vorlage ſtellen, die wir in der Kommiſſion im einzelnen
prüfen werden.

Abg. Schmedding (Ztr.): Der größere Teil meiner Freunde
iſt für die Vorlage der andere Teil meint, daß die Ortsklaſſen
einteilung anders hätte ausfallen müſſen, als es geſchehen iſt.

Abg. Dr. Schröder (nl.): Ein Teil meiner Freunde
hat ebenfalls wegen der Ortsklaſſenein eilung Bedenken. Wir

in der Kommiſſion

Die

die Er

können der Vorlage nur zuſtimmen, wenn

ſei J erAbg. Rewoldt (freik.): Wir ſtimmen dem Geſetz zu, wünſchenaber, daß alle Beamten in cdaſſterten Orten den eigen ken

en,

beſchloſſen.

135 492,25, Mk. Ausgabe abſchließt.

Der Be

ſchiedenen Fällen ſteigen die Zuſchläge bis 200 Proz.

um 100 Prozent
beſſer geſtellt. Die Aufhebung der Deklaſſierung würde einen
Mehraufwand von 5 Millionen erfordern. So weit können wir
nicht gehen. Jm Jntereſſe der Beamten bitte ich um eine baldige
Verabſchiedung der Vorlage.

e Beſprechung wird geſchloſſen. Die Vorlage wird der ver
ſtärkten Budgetkommiſſion überwiesen.

Es folgt die zweite Beratung des Eiſenbahnanleihe-
geſetzes.

Unterſtaatsſetretär Fleck entſchuldigt das Fehlen des erkrankten
Miniſters. Die Vorlage fordert rund 200 Millionen zum Bau
einer Hauptbahn, von Nebenbahnen, ſowie zur Herſtellung zweiter,
dritter und vierter Gleiſe und zum weiteren Bau von Klein
bahnen. Jch bitte um Annahme.

Die Abgg. Kries (konſ.) und Wallenborn (Ztr.) begrüßen
die Vorlage, haben aber Bedenken gegen die Nachforderung für
die Dampffährenverbindung zwiſchen Saßnitz und Trelleborg im
Betrage von 1391 000 Mk.

Abg. Macco (natl.) befürwortet eine Verbindung vom Ruhr
kohlengebiet nach der Saar und wünſcht Erklärung darüber, daß
die Tarife für die geplanten Linien dieſelben bleiben wie die
beſtehenden.

Abg. Jderhoff (frkonſ.): Bei der Erweiterung des Bahnnetzes
darf der Oſten gegen den Weſten nicht bevorzugt werden.

Abg. Pachnicke (fortſchr. Vp.) wünſcht gleichfalls Prüfung der
Nachforderung für Saßnitz-Trelleborg.

Eine Reihe von Abgeordneten bringen lokale Wünſche vor.
Hierauf wird die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr ver-

Schluß 444 Uhr.

Ausland.
Schweden. Rooſevelt mit Familie iſt in Stockholm ein-

getroffen und vom Herzog von Södermanland nach dem Hönig-
lichen Schloſſe geleitet worden.

Der braſilianiſche Präſident in Paris. Der zum Präſi-
denten von Braſilien gewählte Marſchall da Fonſeca iſt Sonn
abend nachmittag in Paris eingetroffen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 4. Mai. (Sitzung des Kreistages zu

Delitz ſch.) Für die Gewährung von Kreisbeihilfen zum Aus
bau von Verkehrswegen und Dorfſtraßen wurden neue Vorſchriften

Dem Königlichen Regierungspräſidenten ſoll eine
höhere Feſtſetzung des ortsüblichen Tagelohnes vorgeſchlagen
werden. Durch einen Nachtrag zum Statut der Kreisſparktaſſe
wurde die Einführung des Scheckverkehrs auf Sparguthaben zu
gelaſſen. Dann erfolgte die Prüfung der Kreisſparkaſſenrechnung
und der Rechnung der Kreiskommunalkaſſe 1908. Letztere wurde

re Di

tagt.

in Einnahme auf 218 149,74 Mk., in Ausgabe 210 610,11 Mk.Eisbrecherdienſte, die hme auf usgabe aufDesgleichen die Prüfung der Rechnung der Kreis
1908, die mit 135 557,70 Mk. Einnahme und

Der Voranſchlag über die
Verwaltungsausgaben bei der Kreisſparkaſſe für das Jahr 1910
wurde auf 28 200 Mk. feſtgeſtellt. Der Voranſchlag der Kreis-
Kommunalkaſſe für 1910 wurde nach dem vorgelegten Entwurfe
des Kreisausſchuſſes genehmigt und in Einnahme und Ausgabe
auf 264 600 Mk. feſtgeſtellt. Aus dem vom Kreisausſchuß für das
Vorjahr erſtatteten Verwaltungsbericht geht hervor, daß dieſer
7 Sitzungen abhielt und 11 ſtreitige und 644 nicht ſtreitige Sachen
erledigte. Jn 67 Gemeinden wurde die Jagd zum erſten Male
auf Grund der neuen Jagdordnung vom 15. Juli 1907 verpachtet,
wobei faſt überall höhere Preiſe erzielt wurden. Die Zahl der
Rentenempfänger bei der Landw. Berufsgenoſſenſchaft betrug 447
Verletzte, 37 Witwen, 34 Kinder, 1 Eltern, zuſammen 519 Per-
ſonen. Die Aufwendungen an Renten, Arzt- und Arzneikoſten,

feſtgeſetzt.
krankenkaſſe

Kur und Verpflegungskoſten in Anſtalten beliefen ſich auf 51 522
Mark. Der Gemeindewegebau hat wieder gute Fortſchritte ge
macht, es wurden 22 092 Ifd. Meter ausgebaut, davon 13 705

Meter, alſo weit mehr als die Hälfte, gepflaſtert. An Beihilfen
wurden geleiſtet: vom Kreiſe 221 657 Mk., von der Provinz
151 276 Mk., zuſammen 372 933 Mk., ſo daß alſo die Städte,
Gemeinden und Gutsbezirke noch mit 1 124 476 Mk. belaſtet
blieben. Beim Eiſenbahnfonds Düben-- Eilenburg ſind nunmehr
ſämtliche Kaufgelder, Zinſen und Erwerbskoſten ausgezahlt, nach
dem die letzten Parzellen aufgelaſſen worden ſind. Aus dem
Kreiſe waren in Provinzialanſtalten untergebracht 119 Perſonen.Jn den zwei eturocderpftequmeſeſſenes wurden 12 368
Wanderer beherbergt und verpflegt mit einem Koſtenaufwand von
6170,80 Mk. Zu Ergänzungszuſchüſſen ſind dem Kreiſe aus dem
Volksſchulunterhaltungsgeſetz und dem Lehrerbeſoldungsgeſetz zu-
ſammen 30 478 Mk. überwieſen, die der Kreisausſchuß an 69
Schulverbände (von 98) verteilt hat. Die Kommunalbelaſtung
der Landgemeinden (156) iſt eine ziemlich hohe; in nahezu der
Hälfte der Gemeinden werden mehr als 100 Proz. der Perſonal-
und dementſprechend höhere Realſteuern aufgebracht; in ver

Jn letzter
Zeit haben 25 Gemeinden die Umſatzſteuer eingeführt, Endlich
wurde über die Vorſchläge des Kreisausſchuſſes wegen Ver
wendung aus den jetzigen und früher angeſammelten Ueberſchüſſen
der Kreisſparkaſſe verhandelt. Der Ankauf des an die Stände-
häuſer angrenzenden Hausgrundſtückes der Zimmermann Schu-
mannſchen Eheleute in der Schloßgaſſe wurde genehmigt, es wird
am 1. Juli d. Js. übernommen. Nach Erledigung der Tagesord
nung fand eine unverbindliche Ausſprache über den beabſichtigten
Eiſenbahnbau Bitterfeld Löbnitz--Tiefenſge--Hohenprießnitz-

GSFilenburg ſtatt, über den Erſter Bürgermeiſter Dr, BelianEilen-
burg berichtete und die Beteiligung des Kreiſes als Aktionär mit
etwa 150 000 Mk. befürwortete.

Camburg, 6. Mai. (Goethe- und Reuter-Gr-
innerungen.) Auf dem Turmberge iſt eine Gedenktafel
mit folgender Jnſchrift angebracht worden: „Hier weilte gern im
Anblick der ſchönen Natur Joh. Wolfgang v. Goethe im Jahre
828“. Ferner ſoll am Café Hötzel eine Gedenktafel angebracht
verden, die folgende Inſwrift trägt: „Hier (im ehemaligen Rat-s wohnte Fritz Reuter im Jahre 18383“.

Vom Eichsfelde, 6. Mai. (Einſtaatlicher „Gichs
feldfonds“ zur Hebung der wirtſchaftlichen
Lage des Eichsfeldes.) 1908 hatte die Königliche Staats-
r eine Kommiſſion hoher Staatsbeamter nach dem Eichs
felde entſandt, um ſeine wirtſchaftliche Lage zu egerſhen, Die
Kgl, Regierung zu Erfurt hat auf Grund dieſer Bereiſung eine
Denkſchrift angefertigt, in der ſich Vorſchläge zur wirtſchaftlichen
Hebung des Eichsfeldes befinden. Jm Abgeordnetenhauſe hat jetzt
der Abgeordnete Tourneau unter Hinweis auf die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe des Eichsfeldes und die ſtattgehabte Bereiſung
angeregt, den „Weſtfonds“ um 40000 Mark zu er
höhen und dieſe 40 000 Mark als beſonderen „Gichsfeld
fonds“ insbeſondere für das Eichsfeld zu verwenden,

Stadtilm, 6. Mai. (Bubenſt ück.) Auf dem Friedhofe
in Angſtedt ſind nachts mehr als 20 Denkmäler gewaltfam
umgeworfen und beſchädigt worden. Von den Frevlern iſt leider
eine Spur nicht porhanden.

Teinitz, (Thür.), 6. Mai. (Gin Mammutszahn
ausgegraben) wurde auf einen hieſigen Felde. Unter Lei-
tung eines Muſeumsbeamten wurde dex Zahn vorſichtig gehoben
und dem Muſeum in Craudim übergeben. Ev iſt 950 cm
lang und im größten Umfang 56 em ſtark.

Lucka, 6, Mai. roßfeuer.) Jm benachharten
Hageneſt brannte das Anweſen des Böttchermeiſters Pfſau

vollſtändig nieder, Ueber die Entam Donnerstag r
ſtehungsur ache iſt nichts bekannt.

W. onneberg, 6. Mai. (Geſtörtes Tanzver-
gnügen.) Geſtern abend entſtand in dem Tanzſaale des Gaſt-
hofes Köhler in Meilſchnitz, wo gerade ein Tanzvergnügen ſtatt
fand, Feuer, das aber bald gelöſcht werden konnte. Nach Be

Feuer welches das ganze Gebäude mit
einem Teile des Mobiliars einäſcherte.

Reuſtadt (Orla), 6. Mai. (Der verſchwundene
Lederfabrikant.) Aufſehen erregt hier das Verſchwinden
eines Lederfabrikanten. Ein ehemaliger Gerbergeſelle und wütter
ſozialdemokratiſcher Agitator hatte eine hieſige gut eingerichtete
Gerberei gekauft, um nach nicht ganz zweijähriger Arbeit abge
wirtſchaftet zu haben. Nachdem er noch einem armen Mädchen
5000 Mark, um die es hat lange ſtreiten müſſen, e r hotte
verduftete er, eine große Anzahl Leidtragender hinterlaſſend. Das
Anweſen iſt hoch verſchuldet. Der flüchtige Leder-
fabrikant war der Verwalter der hieſigen ſozialdemokra-
tiſchen „Rechtsauskunftsſtelle“.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.G., ſchreibt unter dem

6. Mai cr.: Die unſichere Lage, in der ſich die deutſche Kali
induſtrie ſeit ungefähr 126 Jahren befindet, ſcheint, nach den
letzten Beſchlüſſen der Kalikommiſſion zu urteilen, nunmehr in
Kürze überwunden zu ſein. Nach fortgeſetzten eingehenden Be
ratungen konnte in der letzten Mittwochſitzung die allſeitig ſo
ſehnſüchtig erwartete Einigung über das Kaligeſetz in zweiter
Leſung herpe peſnert werden. Schon am Montag ſoll der Geſetz
entwurf im Reichstage zur Beratung kommen, ſo daß die end
gültige Verabſchiedung noch vor Pfingſten erfolgen kann. Von
Wichtigkeit iſt die Beſtimmung, daß das Geſetz erſt mit dem
1. Mai d. J. in Kraft treten ſoll. Es wird damit dokumentiert,
daß die ganz enormen Verſchiffungen von Kaliſalzen, welche ab
1. Januar d. J. ſeitens der außenſtehenden Werke Aſchersleben,
Sollſtedt und Einigkeit erfolgt ſind, ohne die Kontingentſteuer
bleiben. Ein Antrag der freiſinnigen Partei auf erhebliche
weitere Herabſetzung der Preiſe iſt abgelehnt worden, vielmehr
wurden auf Antrag der Zentrumspartei die Beſchlüſſe erſter
Leſung, die eine Ermäßigung um Pfg. vorſahen, wieder her-
geſtellt. Bezüglich der Kontingentſteuer, d. h. Abgabe an das
Reich für die Ueberſchreitung der dem Kaliwerkbeſitzer zuſtehenden
Abſatzmenge wurde entgegen einer früheren Beſtimmung, nach
welcher eine einheitliche Abgabe von 16 A pro Doppelzentner
reines Kali zu zahlen war, nunmehr eine Staffelung beſchloſſen.
Bemerkenswert iſt ferner die Annahme des Antrages des Herrn
Dr. Röſicke, wonach die Auslandspreiſe nicht niedriger ſein
dürfen, als die höchſten Jnlandspreiſe. Der Markt verkehrte zu-
nächſt weiter in ruhiger Haltung und die Umſätze blieben ziemlich
begrenzt. Erſt als nach dem Himmelfahrtstage die oben er-
wähnten Beſchlüſſe der Kalikommiſſion bekannt wurden, die eine
vollſtändige Aenderung erbrachten, trat von allen Seiten Nach-
frage auf, die im Verlaufe des Freitags beträchtliche
Kurs ſteigerungen verurſachte. Abgeber hielten mit An-
gebot zurück. Von ſchweren Werten r in erſter Linie
Alexandershall 850), Burbach 600), Carls-
fund 350), Glückauf 400), Wilhelmshall 900)
und Wintershall (900). Auch die anderen hierher-
gehörigen Werte wie Großherzog von Sachſen, Hohen-
fels, Kaiſeroda und Neu-Staßfurt, welche allerdings
nicht ſo lebhafte Beſitzänderungen zu verzeichnen hatten, konnten
ähnliche Kurserhöhungen durchholen. Von Mittelwerten fanden
Deutſchland, Günthershall, Hanſa-Silberberg,
Heiligenroda, Hohenzollern, Reichskrone,
Sachſen Weimar und Siegfried I lebhafte Beachtung,
wogegen Jmmenrode, Heldrungen, Hermann II und
Großhe z g Wilhelm Grnſt nur wenig verändert blieben.
Auf dem Aktienmarkte zeigte ſich nach dem kürzlich veröffent-
lichten Jahresabſchluß großes Jntereſſe für Heldburg-Aktien,
die bei einer Steigerung von faſt 4 Proz. in großen Beträgen ge
handelt wurden. Die Geſellſchaft konnte im vergangenen Jahre
einen Nettogewinn von 775 763 A. erzielen gegen 222 508 C im
Jahre 1908. Deutſche Kaliwerke, Hattorf, Krügers-
hall und Ludwigshall wurden ebenfalls dem Markt ent-
nommen, dagegen fanden Sigmundshall, Salzdetfurth,
Teutonia und Niederſachſen kaum Beachtung. Juſtus,
Nordhäuſer, Adler und Bismarckshall ſchloſſen ſich
der Aufwärtsbewegung an und haben Gewinne von 2—5 Proz.
zu verzeichnen. Nach längerer Zeit wurden auch die Kuxe und
Anteile von fündigen Felderwerten wieder lebhafter umgeſetzt.
Größere Kaufluſt zeigte ſich für Fallersleben, Felſen-
feſt, Mariaglück und Hannover-Thüringen. Auch
BVonifacius, Großherzogin Sophie, NeuSoll-
ſtedt und Reichenhall gingen vielfach in anderen Beſitz
über bei teilweiſe gebeſſerten Preiſen.

W. Berlin, 7. Mai. Jn der heutigen Aufſichtsratsſitzung der
Stettiner Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft Vulkan wurde die Ver-
teilung einer Dividende von 12 Proz. wie im Vorjahre beſchloſſen.

y. Verſicherungs geſellſchaft Thuringia in Erfurt. Die
Generalverſammlung rei te den ihr vorgelegten Jahres-
abſchluß für 1909. er Ueberſchuß beträgt na reichlicher
Dotierung der Prämien- und Schadenreſerbven 3027 435 (1908:
2 709 743 Nach Ueberweiſung von 963 241 C (1908: 910 238
an die mit Anſpruch auf Dividende Verſicherten der Lebens-
branche uſw. gelangt eine Dividende von 360 pro Aktie (330
im Vorjahre) mit 1080000 zur Verteilung, während denErtraxeſerven 700 000 A überwieſen werden. Der bisherige Ver-

lauf des Geſchäftsjahres 1910 iſt befriedigend.

Berlin, 6. Mai. Wollbericht. (Wochenbericht.) Jm
Wollhandel ging es in der letzten Woche nach den hieſigen Woll-
auktionen etwas ſtiller zu, zumal der Wochenſchluß auf einenFeſttag fiel und Wollintereſſenten auch meiſt zur Auktion in

Güſtrow waren, in welcher ca, 10 000 Ztr. mecklenburgiſche und
vorpommerſche Wolle zur Verſteigerung gelangte, Am 24. Juni er.
wird daſelbſt noch eine Ferſteigerung für gewaſchene und unge-
waſchene Wolle und gleichze tig der offene Wollmarkt abgehalten
werden. Am hieſigen pia gelangten, wie die „Berl. Börſ.-Ztg.“
ſchreibt, nur etwa 800 Ztr. Schweißwolle und Kleinigkeiten in
Rückenwäſche zur Verſendung an Lauſitzer und märkiſche Fabri-
kanten, Die Käufer bevorzugten die mittleren und feinen Quali
täten und die hierfür angelegten Preiſe iel ſich durchweg auf
der Höhe der, letzt ſtattgehabten Wollauktionen. Die Abzüge vonunſeren Wollägern wurden zum Teil durch neue AnlieſeSengen

aus den Bezugsgegenden ergänzt. Kontraktkäufe haben ſich bei
der Nähe der verſchiedenen, in kurzer Zeit ſtattfindenden Waoll-
märkte gehoben, die Kaltung der Eigner iſt aber ziemlich reſer-
viert. Kreuzungswollen blieben ein gefragter Artikel. Von den
Wollſtapelplätzen in lagen anregende Meldungen
für den hieſigen Platz nicht vor, die Preis- und Tendenzlage an
denſelben wird durchweg als feſt bezeichnet. Königsberg i. Pr.
erzielte für die vorhandene Schweißwolle bei Bevorzugung der
feineren Ware die bisherigen Preiſe. Gerberwolle hatte in letzter
Woche etwas beſſeren Umſatz als ſeit einiger Zeit, wobei auch
die Preiſe an Feſtigkeit zunahmen. Grobe, ausländiſche Gerber-
lammwolle hatte ebenfalls gute Nachfrage, Jn Paderborn findetam 20. Juni, vormittags 10 Uhr, eine Wollaüttien ſtatt; die Ver

ſteigerung wird in der neuen ſtädtiſchen Wollhalle, in welcher die
Wolle lagert, vorgenommen werden. Die Londoner Wollver-
ſteigerung nimmt andauernd regen Verlauf, wobei die Preiſe zu
gunſten der Eigner liegen. Kreuzzuchten finden namentlich be-
vorzugte Beachtung. Die Ankünfte in Kolonialwollen fanden bei
feſter Preislage gute Aufnahme. Kapwollen wurden flott ge
handelt. Fabrikanten und Spinner waren hauptſächlich Käufer,
die geforderten Preiſe wurden ſchlank bewilligt. Verkauft wurden

Nebengebäuden und
niſter von Rheinbaben: Dieſe chwerde iſt unge- endigung des Tanzes, nachts 3 Uhr, entſtand abermalz

igt. Die Unterbeamten ſind en 187

ca. 1000 Ballen Kapwolle und gegen 500 Ballen Auſtral- undBuenosAiresWolle. Tendenz: feſt

W. Wollauktion in London Sonnabend, 7. Mai. Die Woll
auktion iſt lebhaft und feſt.
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Hülſenfrüchte und Futtermittel
t Mai. Getreide und Futtermittel.Euiſite otſerungen.) Die Notierungen verſtehen ſich ſür 1000 kg

Station und
211 bis 2190

ruhig,
gering

frei Magdeburg. Weizen,netto a witl Ab.engliſcher gut

ehung vom 7. t vormittags.
Nur dle Gewinne über 240 Mark sinä den detreffenden Nummern

ern
(Ohne Gewähr.) achdruek verboten.)o7 206 657 746 Ior1 Z. 7 3 rt 35 r 138 551 6588 44 48 e7ch do m ece 100e e742 c m 270 478 [600] 668 764 939 Sos7 [1000] 69 e9 704 957 69 9707

o5 808 437 [1000] 651 778 12038 71 84 260 778 13 600] 87 648 780
s71 v906 91 14173 250 d60 er 888 I Soos 17 78 220 864 a8 478 o

500] 807 40 623 17389 85 [1000] 687

6389 24086 282J z de Zone
30031 27 463 646 66 789 31145 471 o70 79 816810 918 44 163 65 415 727 47 84 802 64 &1 954 34824 40 65 605

35027 283 622 37 49 60 767 800 8 [1000] 48 69 918 80 3 z.
37008 [500] 67 183 340 90 684 42 60 665 718 90 824 908 64 142

375 564 73 [1000] S70s3 96 108 211 68 3 b 90 986 68820 33 88 7

560 84 803 59045 72 100 [500) 222 417 [500] 562 81 622 790 9486G0000 62 77 80 180 38 69 206 968 488 547 (500] 918 52 len 45 489

610 0309 75 62032 562 745 80 869 931 63149 488 v
67 Jod 6G4153 227 929 65245 48 60 75 235 711 69 [1000] so 954 721000] 143 276 680 [3000] 861 971 [8000] 88 6 e 116 [10000)]
336 91 441 614 [1000] 815 46 687 916 68247 321 496 586 GOs808 60 07
550 97 6591 886 981 83
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r zum Schlachten

e nern gut bisdo. feinſte über Notiz, hieſi

mitt flau, guta abends122 125 ſeinſie äber Notiz. Hafer ſt e en gut 160
bis 1665 ausländiſcher A. Mais ſtetig, runder gut
155 160 amerikan. bunter 142-144 Erbſen hieſigeViktoria i grüne Aer A.in. 7. Mai. mtliche Notierungen derProduktenbörſe Weizen per 1000 kg: Märk. 220--222,00
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im lauf. Monat 222,00 bis221,00 im Juli 216,25--214,50--214,75 AC, im September
203,25 bis 202,75 im Oktober bis A.
Tendenz: matter. Roggen für 1000 kg inländ. 151,00--162ab Bahn, Audienung vom 2. Mai er. 150 C. Normaigew. 712 g.
Abnahme im lauf. Monat 153,00-—162,75 im Juli 159,00 bis168,75 im September 158,75 158, 25— 159,50 im Dezember
b n bie A. Tendenz: matt. Hafer per 1000 v5.
Vorwalgewicht 450 g. Abnahme im lauf. Monat 153,60--1653,2matt. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenieng.

Libnahme im lauf. Monat bis AC, im Juli bisA. Tendenz geſchäſtslos. Weizenmehl per 100 kg brutto
einſchl. Sack. Nr. 00 25 75 feinſte Marken über Notizbezahlt. Tenden ſtill. o g enmehl Nr. 0 und 3 18,50 bis20,40 g. im n onat im Juli
im Sept. A. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit
Faß: Abnahme im lauf. Monat 59,00--57,20 im Oktober 53,80
53,70--64,00--53,70 Tendenz weichend.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 7. Mai.
Weizen loko 220--222 Mai bis JuliSeptember A. ab Bahn. Roggen
loko 151,00 162,00, Mai Juli bisab Bahn. Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 138, 00 bis

145,00 ſchwere do. 146,00 157,00 ruſſiſche und Donauleichte 124-130 do. ſchwere 131 188 J frei Wagen und ab
Bahn. Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 168 179, do.
mittel 161--167, do. gering 157--160, ruſſ. u. Donau mittel
152-157 frei Wagen und ab Bahn. Mais, amerikan.
mixed alter 153 bis 157 neuer 147 bis 151 runder
154 bis 160 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
e mittel 157--165 ruſſiſche do. 157 165 AC, feine
aubenerbſen 166-178 AG, Viktorigerbſen kleine Koch

erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 26,50 29,75 C. Poggenmeyt 0 u. 1 loko 18,40 bis
20,40 Weizenkleie, grobe 11,00--11,75 feine 11,90bie 11,75 Roggenkleie 10, 11,60 A. Bohnen

Linſen A. hSeradella A. Supinen dvlau gelbe
BVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.

Max Erbeling für Provinz, Allgemeines und Oertliches i. V.: Heinrich
Mieſchner; Schlußredaktion Ll. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

e h

Penſionshaus Villa Gattermann in Bad Lauterberg i. Harz.
Dieſes in beſter Lage von Lauterberg gelegene, beſtens renom-
mierte Haus iſt allen zur Kur nach Lauterberg i. H. gehenden
Gäſten aufs beſte zu empfehlen. Schon die Höhenlage (ca. 30 in
über der Stadt), welche eine großartige Fernſicht über die ganzeStadt und weitere Umgebung bietet, ſowie die in dieſer Höhe

herrſchende klare Gebirgsluft laſſen einen Aufenthalt in dieſem
Hauſe lohnend erſcheinen. Die Verpflegung iſt äußerſt kräftig
und ſchmackhaft und von jedem in dieſem Hauſe aufhältlich ge
weſenen Gaſte als vorzüglich anerkannt worden. Das Haus ſelbſt
bietet mit ſeinen zahlreichen verdeckten und geſchützt liegenden
Veranden, elektriſchem Licht, Waſſerſpülung, gemeinſamem Speiſe
ſaal uſw. alle Annehmlichkeiten eines Sommeraufenthaltes.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll die im Bahngrundbuche

von Halle a. S. Band 1 Blatt 1 r Zeit der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der offenen Handels-
geſellſchaft Kleinbahnen Bau und Hetriebsgeſellſchaft Wmnil
r r grirre Bahneinheit, eine für den Perſonenund Güterverkehr dienende vollſpurige Kleinhahn mit Dampfbetrieb
vom Ttzatebahgbef Lrinſis nach Croſtitz am 18. Oktober 1910,
vormittags 10 Uhr durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Halle a. S., Poſtſtraße 13- 17, Erdgeſchoß links, Süd-
flügel Zimmer Nr. 45 verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 3. April 1910 in das Grund-
buch Hingfrager.

le a. S
(8613

den 28. April 1910.

wie Abt. 7.
Zentralheizungen,

Badleanlagen,
Hochäruck-Dampfanlagen

S lDampf-Kochapparate.

Fr. Holl, hFeine Referengen.
Fornspr, 899.,

bepflauztBalkons billi s
Bozse, Gärtner, Triſchr

a 7

BeſtenThüringer Stückkal

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stuückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 2140
Kehraplauer Belhuerte,

Schornst.-Aufs.

Otto Schulze,
Königstr. 18. Tol, 1702.
Iniſcgeſgirre, SenatHalle a. S.,Martinsberg 2.nur gen olide Sazvrikate, kaufen

m billigſten v nangroek Nachf,goſntteß 9/10.

J gedr 9aemaſchin (Smithſche),
uß bis 2 m br., m. Rüben u,Geltehdenieſſer für 45 Mk. abzug.

isen Vitrioſſſ
zur Hedrich Vertilgung [2180

vie G. W. Pabst,bau a. S., Germarſtraße 19

Carl Klepzig Zörbig.
Vermietungen.

part. r. u.
I. Etage

Wohnungen,

Saatkartoffeln,
ca tr. Wohitmanns aat), ca. 100 Zitr. Könl

an donum (medlenburg,.San ſind durch wie n verkaufen u. 4 Zimmer, Bad u. Zubehbr,
C. G. Meſssner, dnnerna e. um 1. Okt. 1910 zu vermieten,

eſichtigung täglich 10——5 Uhr.
Näheres im Geſchäftszimmer der
Gewerkſchaft des Bruckdorf
Nietlebener Bergbau Pereins

X zu Halle a. S., Königſtr. 84 p.
t e Arthur Möbiuns,

S., Langeſtr. Tel.



Verband Mecklenbur
Geschaäftsstelle: Warnemünge

Breiter Strand, ausgedehnte Waldungen. bad. NeuWarmbadehaus. t S
Theater. Besuehsziffer 1909:
Wasserleitung. Bahnstation. Prospektel Vnterkuatt.

durch die Badeverwaltung.

an offener See

urhaus. Konzerte. Kanalisatſon.

Prospekt durch die Badeverwaltung.
esunde I, umgeben von Tr am Se Sai. ma hesGRAAL en rn Tau Nadol- Alt Gaarz i Badeleben. Bitte Prosp veriang

e

Prospekte u. Auekanfte d. d. Badeverw. od. gamti. Tertretungen des Verbandes Deutscher Ostseebäder, Berlin, Neue Wifheimstr. da.

MuRrzerholzwaldungen, stelnfreier Strand. 5 Hotels, Pen-Arendsee nr Sionen u. Logierhäuser in grosser Auswahl. ArztOstseebad und Klimatisoher m Orte 320 m Iange Landungebrücke Am e
Dünſppromenade. Prosp. Kostenfr d. d. Badevereſn.

I

elegen. Kurhaus. Warm-
Seebäder. Quollwassorteitung.

Theater,

Bahnstatlon (neu eröffneß).

ratis und franko
Konzerte, Arzt, Wu 8 t J 0 W feren die Bade-

7639.] Apotheke. 1900: 11 300 Gäste. Billige

Verband Deutscher Ostseebäder in

PROSPEK T

r 7 erlin

[68r8)]

Waldungen, steintreier Strand. Station Roevers-

Warnemünde. Arzt am Ort Prospekte gratis
hagen der Rostocker- Siraisunder Bahn oder Boltenhagen tra yöll eteintr. via getan.

für Kinder. Ausged Walädungen.
durch die Badeverwaltung. Frequenz 4450 Pers.

eiligendamm g.
Dierhagen romant., bewaldete Dünen, kalte

u warme So bäder. Prosp franko.

Kalte und warme Seebäder. sternfr. Strand, hohe Diünen, Nadel-Alle Arten Neuhaus waid. Prosp. d. d. Badeverwaitune.
Sport. Herrlicher Wald. Massige Preise.
Prospekt frei durch die Badeverwaltung.

Allustrierter Prospokt durch die Badeverwaltung.

Ab Berlin u. Hamburg 4 Std., m 6 Std., Bahn-
trajeßt nach Dänemark 2 8td.

piätze, Tontaubenschlessen. Herrſcher Hochwald,
vi durch elektrische Bahn in 10 Minuten erreichbar.Nienhasen b. Doberan er Seevaa Stedireter dageetrang, berbeherreht. 19 20 060.

orvorragende Tennis-

Automohile,
Staut-Wagen,
Touren- Wagen,
Sport Wagen.

Alleinverſauf:hallesche Automobil Centrale,

G. m. h. H., (2296
Grünstrasse 31, Halle a. S. Tg38e3

Reparaturwerkstätte, Garage, Dubehörteile,

Goslar., Schürzen,t verigi. Diese Forderungen erſüſit Bad Orb. seine W neueſtele sehenswürdigste Harzstaut rm eeereeeceeere oi sowie an Kobſenetuts vdorreetes i ſehr le eiſe.in herriioh 5 b Getfüsse drei Ka dinaſ- Forderungen: J Frankfurt-Bebra. W äel, seine Lage in den Ausiäutern dern berrlicheter Umgebung. Sehr 1. Pe Gebrauch V. an Kohlensäure e in re re Cugt Iäober Bernburgergünstig für dauernden Wohnsitz. e ch iasuent Eisenbahn von Marie Triniquel, machen Iann, ſtraße 90ropert rei dureh Ludwig nete j Wächtersbach h e. V 7JJ7 r nKoch Buebbal. Der Verein h h e än. r ſern o ten u Stadttheater in Halle 4. Sfür Fremdenverkehr.
Somwoerkrisehe Taulendurg

i. ſchön. Thür. Lande, herrl., geſ.
Lage, inmitten prachtv. Berge und

Vrsachen u. Folgen d. Herz- u. Ader-
er krankungen

betes, Blutstauungen in Lungen u. Un-
terleibsorg., Störungen d. Gallensekre-
tion, Verdauiungsstörung. zu bekämpfen.

ſoht, Fettsuaht, Dia-

Wälder. Ruhe, ländl. Einfachheit. r m
Bill. Preiſe. Keine Kurtaxe. Proſp.
d. Bürgermeiſteramt. [2182

Sanatorium
Dr. Preiss(Sau.-Rat)
seit 24 Jahren für nervöse Leiden in
BadDlgersburgi Thür. Walde.

Sommerfrische Heilingen

bei Orlamünde. [2054
Neue Lokalitäten. Gute Küchoe.
Billige Preise, sehr romantische
Gegend, herrl. Waldaustüge, Nähe
der Bahn. Geschirr vorhanden.
Otto Meinhardt, Gasthof Heilingen.

Königliches Nordseebad

NORDERNEY
Größtes deutsches Nordseebad.

Kurzeit vom I. Juni bis 10. Oktober. 1909 Besucherzahl: 42600. Prospekte pp. kostenlos
durch Gemeinde-Verwaltung, Badeverwaltung sowie sämtl. Geschäftsstellen der Annoncen-

Expedition Invalidendank.

nach Bad Orb.
Kurhaus l. Ranges

am Platze.

einem Heilbade ersten Ranges für

quelle in Flaschen: 80 Fluschen M. 18. W
Prospekte durch die Kurdirektion. Hrar Montag, den 9. Mai 191225. Vorſt. im Abonn. 1. Vier

m Wermine Hollmannvom Reſidenz Theater in Berlin.

olbad Bernburg
36 000 Knw.

Dampf,- Moor, Elect. Licht
u,-Kohlensäure-Bäder.

T Speater Lar, n Tennis

las

t

2 5irat.

r n
Leistners Waldhaus Se Sövigl. Forſten vei

Halle a. S., Station Heide
der Halle-Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen. empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch- und Brumen-Kuren. Telephon 2042.

Kgl. Säahsa. Elos-

los

Meor- uad Minereldad mit berünmter Giaudorsalz-
Medlko-mechkan. Instſtut, Einrichtungen für Hydrotherapio oto.Sennes- und Luftosd mit Schwimmie en. 500 Meter über dem

Meer, Winde inmitten ausgedehnter Waldungen und
an der Linie Leipzig-Eger. Besucherzahl 19 9: 13 692.

15 Arzte.
Paar

Saison I. Mai bis 30. September, dann Wintervetrieb.

Dresden-Loschwi

Bad-Elster
Schwächezuständen, Blutarmut, Blelchsucht, Herzteiden (Terrainkuren),Erkcr en der Verdanungsorgane, (Verstopfung), der Nieren u. der

Gieht u. RheuLeber
Eraudaten in der Nachbehandiung von Verletzungen
und Wohnungsverzeichnis postfrei durch die

hat vorzügliche Erſolge beiFrauenkrankneiten, allgemeinen

iemus, Morvontelden, Lähmungen,
Prospekte

Kgl. Badedlroictlon,

WAGEROOGE
NMordseehbhad, Prospekte versendet die Badekommission.

Königl. Nordseebad Norderne

W Ffanl-hatel halerno
Grösstes Hotel I. Ranges am Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Hlektr. Lieht.

Besitz.: ne
u. Gramberg.

LAAIIIIAMAII ph

e

rig

für Gicht, Rheuma-
J tismus, Frauen- u.

Nervenleiden.
Prospekte dureh denu

LIIIIII LIIIIIILILIIIIIIIIII

1888]

Zad Zlankenburg (Thüringer Wald).
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im schönsten Teile des Thüringer Waldes.
Frequenz 1909:

nes

r wen rs

11 366 Personen [8601
ProspeKte und Auskunft durch das Rade-Comité.

Kuren nchroth nen

Triakkur.

Vchanall
Die Perle der Sächs schen Schweir,

a. d. Elhe, nahe d. Schrammsteinen, d.
„skchs. Dolomiten“.

Sol Klefernadol-,
sauro-, Dampf- u. Helsslufthäder, elektr. Bäder
aller Art, elektr. Lichtbäder, Wasserheilverfahren
etc. gegen Blutarmut, Schwächezustände, Merven-
krankh., Gicht, chron Katarrhe etc. Elektr.
Licht, Gas. u. Wasserl. Berg- u. Wassersp.,
Flecherel, Laum Tennis u. Kroket- Pl. T
Konzerte ete. Vorzügl. Wohnungsverhklin.

Prosp. u. Auskunft durch d. Stadtrat.

Natürl. Elsenquelie z.
Moor-, kohlen-

elegant ausgestatteten

und nähere Auskünfte

[8600

Ustseebad Ost- Dievenow

See-, Sol- und Moorbad.
Kurhaus ersten Ranges.
Vornehmes, ruhl ges Haus. DNässige Preises. Schneſizugsverbindun 2ries er Weſenschlag. Fawiſſendbäder

J

und den berühmtesten
Norwegens veranstaltet Anfang Juli —Tet Forenede
DampsKibs Sels Kap Kopenhagen mit ihrem grossen,

Tietgen“, Preis M. 340. aufw. inkl. Verpfleg. Prospekte
durch Gustav Metzler, Stettin

n den westüchen
[888)

Fjorde

Amerika Schnell- Dam pfer C. F.

Die goldene Preiheit.
Luſtſpiel in 3 Akten nach Coem
Gordon Lennox von Rud. Lothar

Spielleitung: Walter Sieg.
Perjonen:

Suſanne Trevor eLady Charlotte
Trevor, ihre
Schwiegermutter M. Brandow

Fitzroy Harding, ihr

Hnkel W. SiegMiß Fanny Minching,
ihre Geſellſchafterin M. Lübben.

II Raen.Vmzüge Desachgemäss u, billigst.
Hilmar Kaufmann,

gpedit. u. Lagerbaus, Klosterstr 4 u..

er e.
Versand- [8250

Sech 8 eln,
Hutsechaeohtein in allen Irdezen. Sir Horace Hatton,Reise-Kartons mit ILederriemep, ihr Rechte wen G. Thies.

Lagerkàästen in jed. vra nüd Lady Jſabel Bury,
faſf. Hart Fadr. Grorg Hiid, ein enLord Datchet K. Stahlberg.
budw.-Wuchererstr. 28 Neubau). Kapitän Harry Cecil H. Pfund.

c Tommy Keſton Dr. Tyndall.
ihre Verehrer]

Mrs. Tuſtle, ihr
béte noiro E. Schlöſſer.

Charles Trevor, ihr
ann G. Rudolyph.Maſon, ihr Kammer-

hirner
Mrs. Putmann, Be

dienerin ihres

Maſſivgoldene Verlobungsringe,

fugenlos,das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

l8611 F. Amberg.
Täglich frische

Makronen Mannes K. Paetow.
à Pfd. Mk. 1.60. [2300 Mr. Budd W. Eich taedt

Curt Ehrenberg, Portier Emil Lübben
Suſanne Trevor:

Gr. Steinstr. II. Fernruf ſas9. Hermine Hollmann a. G.Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen,

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr. [8534

Dienstag, den 10. Mai 1910
226. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Gaſtſpiel
Hermine tollimann

vom Reſidenz Theater in Berlin.
Renaissance.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

biß im [8316Weinhaus drosiusſ

Englisch u. Französiseh

Die vervollkommnetesten
preisgekrönten Honoldechen

mit nur einer Sehnur zum Hoeh-
ziehen und Sehrägstellen der
Bretteben, erstklass. Fabrikat,
beste existierende Konstruktion,
liefert prompt zu reellen Preisen
Gustav Hönemann,
jetzt: Neue Promenade 16, Ecke
Leipzigerstrasse, Tel. 3631.
Desgl. Schaufenster Holzdraht-
Rouleaux, Markisen, Rollschutz-

wände usw. [8227
Reparaturen sehnellu. reell.

v. Roenne, Uleſtraße 14, I.
Honorar nach Vermögenslage.

SAN n ge0RIu M Goslar Harz

Kaufm. Leiter: Ed. Löhr. Aorsztl. Dir.: San.-Rat Dr. C. Benno.

Phys. ciät.
Kuranstalte für Herven-, Herz-
Stotfwechselerkrank-

ungen, Blutarmuf;
Erholungsbedürffige.

Mildes Gebirgs-
klima. Moderne
Einrichtung u.

Kurwmittel.
Prospekte,

Bad Harzburg
Kkur- Hotel dutiushall ter

Wiener Café T joh Künstler-
Konzert. Bes. F. ägtmeyer.

Pfingstfahrt
Dänemark

Wundervolle Gesellschaftsreise
über Rügen nach Kopenhagen, Nord-
seeland, Helsingör, Klampenhborg usw.
bei erstkl. Verpfleg. u. Unterkunft.
Preis 90 Mk. inkl. Fahrt, erstkl. Hotel-
logis, Verpflegung, Entrees, Wagen-
fahrten, Bahnfahrt. II. Kl., Führ.
Prospekte bei E. Strauss, Stettin 14,
Aschgeherstr. 5. Anmeldung nur
noch bis 12. Mai angängig. [2298

3 nehenBansin lleringsdorf,

schönstes aller Ostseebäder
Führer versend. die Badeverwaltung.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

beſuchter Höhenluftkurort und
geeignetes Standquartier f. Touren
im Oberharz. Neuer illuſtrierter
Proſpekt, Wegekarte u. Wohnungs-
verzeichnis frei durch die
8606) Kur- Kommiſſion.

Frauenkrankheiten
behandelt mit Maſſage u. Gymnaſtik

Flsabeth Braunack,
Schülerin von Dr. Thure-Brandt,
Halle, Glauchaerſtr. 23 II.

Sprechzeit 10-1, für Auswärtige
nach Anmeldung auch nachmittags.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) II. Schnee

Untertaillen Gegen ſgrtet

Große Auswahl.
I. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

M Portemonnaies,
r rW Brieftaschen,

Wien u. Offenbach. [2295
El Oetting, Gr. Steinstr. I.

höheren Lehbranstalt.

und zwar 6 Gymnasiasten,

Breslau III, Freiburgerstrasse 42
Dr. J. Wolff's Vorhereitungsanstalt

gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die
Ein]ährig-Freiwilligen-, Fähnriohs-, Seekadetten-, Primaner- und
Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda einer

Streng geregeltes Pensionat
mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten.
zügliche Empfehlungen aus allen Kreisen, 1908 u. 1909 bestanden

139 Prüſlinge, darunter 20 Abiturienten (14 Gym-
nasiasten, 2Realgymnasiasten, 3 Oberrealschüler, 1 Realschüler).
Osteru 1910 bestanden wer 10 Abiturienten W

Progymnasium und 2 Realschüler.
ProspekKt.

Viele vor-

1 Realgymnasiast, 1 am
[2181

jedem Laien künſtleriſt Klavierſpiels unkundigen Muſikfreund iſt rhoher ſeeliſcher Gewinn. PhonolaLuxus-Broſchüre gratis u. franko
durch den Alleinverkauf der Fa. Albert Hoffmann, a. Riebeckplatz.

Die Phonola
iſt das beſte Jnſtrument für perſönliches Klavierſpiel u. ermöglicht

zu ſpielen. Für den des Klavier
ie ein wahres Bedürfnis und ein

wannu

Nachnfg., Gr. Steinſtraße 84.

telier Jür Müngtl. Dälne,

Plaomben, Behandlung kranker Zähne.
Franz Hirsekorn, ?eipggerft.

Sprechſtunden von 8-12 und 26 Uhr,
Sonntags 9--12 Uhr. 2177

Mit 2 Beilagen.
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I.

Sonntag

Gedenktage.
9. Mai.1688. Tr Wilhelm, der Große Kurfürſt, geſtorben.

1752. Der Dichter Johann Anton Leiſewitz geboren.
1796. Der m des BVibliographiſchen Jnſtituts Joſeph

e e Konverſationslexikon) geboren.
05. Schiller geſtorben.e Der proteſtantiſche Theolog Benno Bruno Brückner ge

boren.
1843. Der Maler Anton von Werner geboren.
1888. Nanſen reiſt nach Grönland, das er auf Schneeſchuhen zu

durchqueren beabſichtigt.
1902. Der Dichter Julius Groſſe geſtorben.
1902. Aufhebung des Diktaturparagraphen für Elſaß-Lothringen.

Tagesſpruch: Dunkle Stunden müſſen offenbaren,
Was ein Herz des Guten birgt un Klaren.

rün.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Mai.

Dies und das.
Die Aermſten der Armen. Der ſchwierigſte
Teil in der Arbeit für die Krüppelkinder. Die
Merkmale des Gebrechens. Krüppelzählung.

Heimbedürftig oder nicht? Das Krüppel-
heim in Halle a. S. Nächſtenliebe.

Zu den Aermſten der Armen gehören die Krüppelkinder. Blinde
und Taubſtumme ſind gewiß unglückliche Geſchöpfe, die, ihrer
wichtigſten Sinne beraubt, ohne die Hilfe ihrer Mitmenſchen elend
zu Grunde gehen müßten. Aber Blinde und Taubſtumme pf.egen
in der Regel mit Bewußtſein ihre von der Erziehungskunſt zu
einem feinen Inſtrument entwickelten übrigen Sinne ſo zu ge-
brauchen, daß ſie den Kampf ums Daſein meiſt mit Ehren beſtehen
können und daß ſie auch von den edleren Freuden des Lebens
nicht ganz ausgeſchloſſen bleiben. Wie anders geht es mit jenen
armen Weſen, denen ein widriges Geſchick den vollen Gebrauch
ihrer Glieder verſagte und dazu die geiſtige Kraft, die ſie be-
fähigt, die Bemühungen von außen, e allgemach die Herrſchaft
über ihren Körper gewinnen zu laſſen, zu unterſtützen. Blinden
und Taubſtummen iſt meiſt eine Verſtandes- und Empfindungs-
fähigkeit angeboren, ein Gefühlsvermögen, das oftmals das
törperlich geſunder Menſchen überragt. Den Krüppelkindern
jedoch ſind vielfach dieſe geiſtigen und ſeeliſchen Eigenſchaften nur
in geringem Maße zu eigen, oder dieſe ſchlummern doch ſo tief,
daß es einer unendlichen Geduld, einer nie verſagenden Liebe,
eines grenzenloſen Erbarmens, eines großen Mitleidens bedarf,
um dieſe ſchwachen geiſtigen Kräfte zu wecken, zu pflegen und
ſelbſtändig zu machen. Dieſes letztere Ziel zu erreichen, ſcheint
mir der ſchwierigſte Teil in der Arbeit für die Krüppelkinder zu
ſein.

Einer armen Familie wird ein Kindlein geboren, das ſchon als
krüppelhaftes Weſen auf die Welt kommt. Gewiß kommen
Krüppelgeburten auch in wohlhabenderen Familien vor, allein die
meiſten Krüppelgeburten ſind in den minderbemittelten Schichten
zu finden. Einem ſolch bedauernswerten Weſen fehlt von vorn
herein die erforderliche ſachgemäße Pflege. Es fehlt an Ver-
ſtändnis zumeiſt, jedenfalls auch an Zeit und Geld, um ſolchem
Kinde die Wohltat einer ſachgemäßen Erziehung zuteil werden zu
laſſen. Manche Mutter wird mit Schmerzen und unendlichem
Mitleid das unglückliche Weſen betrachten, das in hilfloſem Zu
ſtande vor ihr liegt. Sie weiß nicht zu helfen, andere Pflichten
rufen ſie ab, andere, geſunde Kinder nehmen ſchon ihre ganze
Hraft in Anſpruch. Manche Eltern aber auch und Geſchwiſter be
trachten ſolches Kind wie eine ſchlimme Laſt, die man da und dort
hin ſtößt, die überall im Wege iſt, die man lieber heute wie
morgen beſeitigt ſähe. Es iſt ein Jammer, wie ein ſolches elendes
Menſchenkind behandelt und mißhandelt wird. Wird das Krüppel
kind größer, ſo iſt die Not noch ſchlimmer. Es beſucht die Schule
nicht oder nicht regelmäßig, der erziehende Verkehr mit anderen
Kindern fehlt, es leidet auch ſeeliſch unter ſeinem Gebrechen, das
die unverſtändigen anderen Kinder zu Spott und Verachtung
herausfordert.

Der Krüppel iſt, wie Herr Dr. med. Hermann Gocht in
Halle a. S., Spezialarzt für orthopädiſche Chirurgie, in einem
Aufſatze treffend ausführt, im allgemeinen beſchränkt in der rich-
tigen Benutzung ſeiner Gliedmaßen; der eine durch angeborene
Fehler, der andere durch erworbene Deformierungen. Der Fehler
betrifft einen oder beide Arme, ein oder beide Beine, die eine
Körperhälfte oder den ganzen Körper. So ſind dieſe behindert
in der Fortbewegung, jene im Gebrauch der Arme und Hände;
anderen iſt das Sitzen nicht möglich und wieder andere können
ohne Hilfe nicht ſtehen und gehen. Der Krüppel iſt ein
Kranker, dem zunächſt geholfen werden muß in
körperlicher Hinſicht, der ſoweit durch die ärzt-
liche Kunſt hergeſtellt werden muß, daß er im-
ſtande iſt, ſeinen Fähigkeiten und Anlagen ent-
ſprechend irgend einen Beruf zu erlernen.

Man glaube nun ja nicht, daß die Zahl der Krüppelkinder eine
zu geringe ſei, als daß ſie beſonderer Fürſorge bedürften. Eine
in den letzten Jahren durch das ganze Reich vorgenommene
Krüppelzählung hat ergeben, daß wir in Deutſchland etwa
110 000 Krüppelkinder unter 15 Jahren haben. Mit Ausnahme
von Bayern, Baden und Heſſen wurden gezählt 75 183 Krüppel,
davon waren heimbedürftig 42 249, d. h. auf 1000
Krüppel kamen 562 heimbedürftige. Als nicht heim
bedürftig wurden alle Krüppel gezählt, deren Erwerbsfähig-
keit auch ohne ein Krüppelheim zu erreichen war, wenn man
unter einem Krüppelheim eine Anſtalt verſteht, in welcher eine
orthopädiſche Klinik, eine Volksſchule und Handwerksunterricht
gleichzeitig ſo neben- und ineinander arbeiten, daß ihre Geſamt-
wirkung die ſchädigenden Folgen des Krüppeltums auf das ge-
ringſte mögliche Maß beſchränkt. Ein heimbedürftiger Krüppel iſt
nach Dr. Bieſalski ein in dem Gebrauch ſeines Rumpfes oder
ſeiner Gliedmaßen behinderter Kranker, bei welchem die Wechſel
wirkung zwiſchen dem Grad ſeines Gebrechens (einſchließlich
ſonſtiger Krankheiten und Fehler) und der Lebenshaltung ſeiner
Umgebung eine ſo ungünſtige iſt, daß die ihm verbliebenen körper-
lichen und geiſtigen Kräfte zur höchſtmöglichen wirtſchaftlichen
Selbſtändigkeit nur in einer Anſtalt entwickelt werden
können, welche über die eigens für dieſen Zweck notwendige Viel
heit ärztlicher und pädagogiſcher Einwirkungen gleichzeitig ver
fügt. Unheilbare Krüppel ſind die, welche keiner Behandlung
zugänglich, auch für den gewerblichen Unterricht untauglich ſind,
aber der Pfege in einem Krüppelheim bedürfen. Jeder Krüppel
bedeutet eine Schädigung des Nationalvermögens um etwa 1000
Mark jährlich. Führen wir alſo von den in Frage kommenden
40--50 000 Krüppelkindern nur zwei Drittel der Heilung und
der ſozialen Selbſtändigkeit zu, ſo vermehren wir unſer National-
vermögen jährlich um mehr als 30 Millionen Mark. Bei Heran-
ziehung der erwachſenen Krüppel erhöht ſich dieſe Summe auf
100 Millionen Mark.

Die Provinz Sachſen zählte am 10. Oktober 1907 bei
2978 976 Einwohnern 3957 Krüppel unter 15 Jahren. Davon
waren heimbedürftig 2761. Aufnahme in ein Krüppelheim
wünſchten 542 Kinder. Das Krüppelheim in Cracau bei Magde-
burg iſt vollbeſetzt, ſo fehlen denn in unſerer Provinz über 500
Plätze für Krüppelkinder, deren Eltern die Aufnahme nachgeſucht
haben. rn hat ſich für die Provinz ein Krüppelfürſorgeverein 1 Cenſiten überall da verlangen, wo die vorgeſetzte Behörde die
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zum Ziel geſetzt hat. Daneben beſteht aber auch ſeit dem 30. No-
vember 1909 in Halle der Krüppel-Heil- und Bildungs-
verein, der die Aufnahme der heimbedürftigen Krüppelkinder
aus dem Regierungsbezirk Merſeburg in das am
1. Juli d. Js. zu eröffnende Krüppelheim im Hauſe
Sophienſtraße 838 in Halle a. S. betreibt. Dieſe An
ſtalt ſoll 30-40 Krüppelkindern Aufnahme ge
währen. Herr Dr. Gocht übernimmt die orthopädiſche Behand-
lung und ſtellt vorerſt ſeinen eigenen Turnſaal und Operations
raum unentgeltlich zur Verfügung, wodurch zunächſt 30-40 000
Mark für Anſchaffungen geſpart werden können. Die Koſten für
Wohnung, Verpflegung, Behandlung einſchließlich Operation und
Verbandſtoffe ſollen monatlich 50 Mk. betragen. Bandagen und
Apparate werden beſonders, aber billigſt berechnet. Wenn erſt die
Anſtalt im Betriebe ſein wird, ſo dürfte ſich bald die Notwendig-
keit einer Erweiterung erweiſen. Und in der Tat iſt auch der
Ausbau der Anſtalt um 100 Betten und mehr je nach Bedarf vor-
gehe Je früher die Krüppelkinder aufgenommen werden, deſto
beſſere Erfolge werden erzielt in körperlicher, geiſtiger und reli-
giös ſittlicher Beziehung.

Da wo Krüppelheime beſtehen und ſachgemäß geleitet werden,
ſind die günſtigſten Erfolge erzielt worden. Eine Freude iſt es,
wie ich ſelbſt habe feſtſtellen können, im Krüppelheim die rührende
gegenſeitige Dienſtfertigkeit der Kleinen zu finden und die
rührende Anhänglichkeit der Kinder. Das Krüppelheim ſoll nicht
bloß ein Heim ſein für die, welche verpflegt werden, ſondern auch
über die Zeit ihres Aufenthalts hinaus. Und gar nicht ſo ſelten
iſt das Hervortreten ungeahnter hervorragender geiſtiger Gaben,
ſo daß man ſagen darf, die damit Bedachten werden auf dem einen
oder anderen Gebiet tatſächlich Beachtenswertes leiſten. Und wie
denn unſer Kulturleben der Zuſammenfluß wechſelſeitiger Ein
wirkungen iſt, ſo kommt die Fürſorge im Krüppelheim nicht nur
den betreffenden Kindern, ſondern ebenſoſehr der Allgemeinheit
zugute. Beſonders werden die Armenverwaltungen entlaſtet.
Und man muß alles in allem dem im Januar d. Js. erlaſſenen
Aufrufe des bezeichneten KrüppelHeil- und Bildungsvereins zu-
ſtimmen, wenn er ſagt: „Wenn alſo das Krüppelheim imſtande iſt,
aus den armen Krüppeln, den Unglücklichen und Verbitterten, die
ohne Beruf ihrer Familie und der Gemeinde für ihr ganzes Leben
ſchwere Koſten verurſachen, arbeitsfrohe, glückliche Menſchen zu
machen, ſo dürften neben den Behörden und Gemeinden auch alle
Freunde werktätiger Hilfe Jntereſſe und Freude an dem vollen
Gelingen unſeres großen und guten Werkes haben.“

Das iſt es. Aber dazu iſt es erforderlich, daß von allen Seiten
Beihilfen zuſtrömen. Wohl ſind hier bereits gegen 40 000 Mk. zu
ſammengekommen, ſo daß eben an das Werk gegangen werden
konnte, allein es muß noch weit mehr geſchehen, um dem vorhan-
denen Elend wirkſam zu begegnen. Jch möchte hier als ein
Muſterbeiſpiel das Krüppelheim Zwickau i. Sa. anführen. Dort
ſchenkte jemand den Bauplatz, die Stadt Zwickau gab ein Darlehn
von 100 000 Mk. zu billigem Zinsfuße, außerdem zahlt ſie jährlich
3000 Mk. Beihilfe, ein dritter ſchenkte frei Bauplatz 100 000 Ziegel
uſw. Sämtliche Bezirksverwaltungen der Amtshauptmannſchaften
in den Kreishauptmannſchaften zahlen laufende Beiträge, des-
gleichen faſt ſämtliche Gemeindeverwaltungen und Hunderte von
Einzelmitgliedern. Man muß ſagen, dort herrſcht eine Opfer-
willigkeit, daß wir nur wünſchen können, ſie möchte auch bei uns
Nachfolge finden. Es iſt aber auch erſtaunlich, welche Erfolge dort
die Erziehungskunſt in Verbindung mit der ärztlichen Kunſt bei
den Krüppelkindern ſchon erzielt hat.

Es iſt doch etwas Großes und Schönes um die ſelbſtloſe

Nächſtenliebe hm.Berſteuerung der Gehaltsnachzahlungen. Jn die Reihen
der Beamten iſt eine gewiſſe Beunruhigung getreten durch die
Mitteilung, daß die Gehaltsnachzahlungen zur Gemeindeſteuer
herangezogen werden ſollten. Dazu wird nun von zuſtändiger
Seite geſchrieben: Jn den Kreiſen der Staatsbeamten ſoll Be
unruhigung dadurch entſtanden ſein, daß der Magiſtrat die
Abſicht zu erkennen gegeben hat, bei deren Veranlagung zur
Gemeinde- Einkommenſteuer des Jahres 1910 die Gehaltsnach-
zahlungen zu berückſichtigen, die ihnen für das Jahr 1908 im
Laufe des darauf folgenden Jahres zugefloſſen ſind. Es er-
ſcheint daher angezeigt, ſowohl die obwaltende Rechtsfrage, als
auch ihre finanzielle Bedeutung einer kurzen Betrachtung zu
unterziehen. Nach Paragraph 9 Ziffer 2 des Einkommenſteuer-
geſetzes vom 19. Juni 1906 erfolgt die Veranlagung der phhyſi-
ſchen Perſonen zur Staats- Einkommenſteuer nach dem Er-
gebniſſe des dem Steuerjahr unmittelbar vorangegangenen
Kalenderjahres, alſo pro 1910 nach dem Ergebnis des Kalender-
jahres 1909. Jn letzterem ſind den Staatsbeamten auf Grund
des S 3 des Geſ. vom 26. Mai 1906, durch welchen den unter
demſelben Tage erlaſſenen Vorſchriften über Dienſteinkommens-
Verbeſſerungen der Beamten rückwirkende Kraft vom 1. April
1908 ab beigelegt worden iſt, Gehaltsnachzahlungen für 1908 ge
währt worden. Sie bilden alſo neben den für das laufende
Jahr gezahlten Gehaltsbezügen einen Teil der Einnahme-
ergebniſſe des Kalenderjahres 1909 und würden daher auch
vorausſichtlich wie jene bei der Staatsſteuerveranlagung für
1910 berückſichtigt worden ſein, wenn dies nicht den Ver-
anlagungs-Kommiſſionen durch Miniſterialerlafß vom 19. Juli
1909 mit der Begründung unterſagt worden wäre, daß ſie als
„Vergütungen für eine im Kalenderjahre 1908 geleiſtete Tätig-
keit“ trotz ihrer tatſächlichen Auszahlung im Jahre 1909 für
das Steuerjahr 1910 nicht für einkommenſteuerpflichtig erachtet
werden könnten. Jnwieweit dieſe Gründe die Tatſache zu recht-
fertigen vermögen, daß mit ihrer Geltendmachung Einnahmen
von mehreren Millionen Mark Wert von der Staatseinkommen-
ſteuer frei geſtellt worden ſind, kann für die Frage der Ge-
meindebeſteuerung dahin geſtellt bleiben und wird wohl auch
niemals verwaltungsrechtlich entſchieden werden, da wegen der
verfügten Steuer wohl kaum ein Streitverfahren angeſtrengt
werden wird. Entſcheidend iſt vielmehr nur die Frage, ob die
miniſterielle Rechtsauffaſſung und die ihr gemäß vorgenommene
ſtaatliche Veranlagung maßgebend für die Veranlagung zur
Gemeindeeinkommenſteuer iſt. Jn dieſer Beziehung ſtellt aller-
dings Paragraph 36 des Komm.-Abg.-Geſ. in ſeinem erſten Ab-
ſatz die Regel auf, daß Gemeindeſteuern vom Einkommen nur
auf Grund der Veranlagung zur Staatseinkommenſteuer bezw.
in der Form von Zuſchlägen erhoben werden ſollen. Der zweite
Abſatz enthält aber von dieſer Regel eine Ausnahme. Wenn
nämlich das gemeindeſteuerpflichtige Einkommen ganz oder zum
Teil zur Staatseinkommenſteuer nicht veranlagt iſt, d. h. wenn
das der Staatseinkommenſteuer und der Gemeindeeinkommen-
ſteuer unterliegende Einkommen ſich nicht decken, hat die Ge-
meinde den dem Zuſchlag zugrunde zu legenden Steuerſatz ſelbſt
ſtändig zu ermitteln und iſt hierbei nur an die für die Ver-
anlagung der Staatseinkommenſteuer geltenden Vorſchriften,
d. h. nicht an Miniſterialerlaſſe, ſondern nur an die oben-
gedachte Geſetzesbeſtimmung gebunden. Wie nun das Ober-
verwaltungsgericht in konſtanter Praxis anerkannt hat, trifft
die Vorausſetzung jenes Abſatzes 2 auf Beamte zu, welchen das
Kommunalſteuerprivileg zuſteht. Hiermit iſt den Gemeinden
die formale Berechtigung zu der ſelbſtändigen Prüfung gegeben,
ob die Gehaltsnachzahlungen aus dem Jahre 1908 im Steuer-
jahr 1910 als gemeindeſteuerpflichtig anzuſehen ſind oder nicht.
Bei Bejahung dieſer Frage iſt aber die Gemeinde ebenſo be-
rechtigt wie verpflichtet, die Höhe der Nachzahlungen im Einzel-
falle zu ermitteln und muß ſie daher deren Angabe von den

gebildet, der die Vergrößerung des Krüppelheims in Cracau ſich

S. Mai 1910.
n, für Anhalt und Thüringen.

generelle Mitteilung verweigert hatte. Jnwieweit dagegen in
materieller Beziehung die oben gegebene Auslegung des maß-
gebenden 8 9 zutreffend iſt, dürfte hier nicht weiter zu er
örtern, ſondern der Entſcheidung der Verwaltungsgerichte zu
überlaſſen ſein. Wie dieſe aber auch ausfällt, ſo iſt jedenfalls
das Vorgehen des Magiſtrats nicht geeignet, bei objektiv denken-
den Beamten eine Beunruhigung hervorzurufen. An und für
ſich unbillig iſt es gewiß nicht, daß ein Einnahmebetrag, der,
wenn er bereits im Jahre 1908 gezahlt worden wäre, unzweifel-
haft im folgenden Jahre hätte verſteuert werden müſſen, mit
Rückſicht auf die Nachträglichkeit der Zahlung auch nachträglich
zur Veranlagung herangezogen wird. Denn die etwaige
Steuererhöhung tritt nur ein Jahr ſpäter ein, als ſie bei nor-
maler Gehaltszahlung eingetreten wäre. Außerdem wird eine
ſolche Erhöhung durch die nachträgliche Heranziehung der Nach
zahlungen in vielen Fällen überhaupt nicht hervorgerufen wer
den. Namentlich in den Unterbeamtenſtellen fallen die Nach-
zahlungen ſo wenig ins Gewicht, daß ſie bei Berückſichtigung des
Beamtenprivilegs nur dann die Verſetzung in eine höhere
Steuerſtufe begründen werden, wenn die bisherigen Einnahmen
ſich direkt an der Grenze einer Stufe bewegt haben. Selbſt in
dieſem Falle betragen aber die Differenzen in den untern
Stufen nur 3--5 Mk., ſo daß auch bei Annahme der Gemeinde-
zuſchläge von einer beunruhigenden Belaſtung wohl kaum die
Rede ſein kann. Ja, auch in den höheren Stellen, bei denen
Nachzahlungen bis zu 1000 Mk. in Frage kommen, handelt es
ſich um Stufendifferenzen von 20--24 Mk., die auch hier,
namentlich in Rückſicht auf die ungewöhnliche Form der Ein-
nahme, ohne wirtſchaftliche Schädigung zu tragen ſein dürfte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein internationales Jnſtitut für Bibliographie der Rechts-

wiſſenſchaft iſt ſoeben in Berlin unter Beteiligung der hervor-
ragendſten deutſchen, öſterreichiſchen und ſchweizeriſchen Juriſten
ins Leben gerufen worden. Das Programm des neuen Jnſtituts,
das nicht nur für Fachjuriſten, ſondern auch für Technik, Jnduſtrie
und Handel Intereſſe bietet, verſendet die Geſchäftsſtelle
(Berlin W. 50, Spicherſtr. 17) koſtenlos.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
10. Deutſcher Freiſtudententag. Jn der Pfingſtwoche (16.

bis 19. Mai) findet in Weimar der 10. Deutſche Freiſtudententag
ſtatt. Es tagen nebeneinander die Deutſche Freie Studenten-
ſchaft, der Verband der freiſtudentiſchen Organiſationen an den
deutſchen Hochſchulen und der Freiſtudentiſche Bund, der die
Verbände ehemaliger freier Studenten in ſich vereinigt. Anfragen
in Sachen des Freiſtudententages ſind zu richten an den General-
ſekretär der Deutſchen Freien Studentenſchaft Dr. A. Zöllner,
Selb (Bayern), vom 14. Mai ab Weimar, Etabl. Armbruſt.

Die fünfte Konferenz von Religionslehrerinnen findet in
Dresden vom 16. bis 18. Mai ſtatt. Am Pfingſtmontag, den
16. Mai, hält Herr Oberkonſiſtorialrat Sup. D. Dr. Dibelius
in der Kirche des Ehrlichſchen Geſtifts die Feſtpredigt. Zwangloſer
Begrüßungsabend. Am 17. Mai: Oeffentlicher Vortrag von Herrn
Profeſſor D. Dr. Stange, Greifswald: „Der Glaube an die
Perſon Jeſu Chriſti“. Oeffentlicher Vortrag von Fräulein Ober-
lehrerin M. Auſt, Breslau: „Jſt die Religion des Spätjuden-
tums von Einfluß auf das Chriſtusbild des Apoſtels Paulus?“
Oeffentlicher Vortrag mit Lichtbildern von Herrn Profeſſor Dr.
E. Hoppe, Hamburg: „Die erſten Menſchen“. Am 18. Mai:
Oeffentlicher Vortrag von Fräulein Oberlehrerin C. Gleif s
Hamburg: „Aus der Praxis des heutigen Religionsunterrichts.
Oeffentlicher Vortrag von Herrn Pfarrer Hilbert, Dresden
„Religioſität und Chriſtusglaube.“ Ausflüge und Beſichti-
gungen. Die Konferenz iſt öffentlich. Anfragen ſind zu richten
an Frl. Marie Braun, Niederlößnitz-Kötzſchenbroda, Alleeſtr. 20.

Sport und Jagd.
Die Eröffnung der Rehbockjagd erfolgt in Preußen geſetz-

lich am 16. Mai, doch kann aus Rückſichten der Landeskultur oder
der Jagdpflege durch Beſchluß des Bezirksausſchuſſes der Schluß
der Schonzeit für Rehböcke anderweit, jedoch nicht über 14 Tage
vor oder nach dem 15. Mai feſtgeſetzt werden. Einem ſolchen Be
ſchluſſe zufolge beginnt die Rehbockjagd in den Regierungsbezirken
Erfurt und Magdeburg am 21. Mai; im Regierungsbezirk Merſe-
burg an dem geſetzlichen Termin.

Kurorte und Reiſen.
Bad Salzbrunn. Jn einigen Wochen wird das impoſante

Kurhotel mit ſeinen 130 Zimmern, Salons und prachtvollen Sälen
dem Verkehr übergeben werden. Die beiden Rivalen, „Ober-
brunnen“ und „Kronenquelle“ ſind nun endlich unter einem Beſitz
vereinigt. Die Kronenquelle iſt außer bei Gicht auch bei
der immermehr überhandnehmenden Zuckerkrankheit von
hervorragender Heilwirkung.

Letzte Telegramme.
Die Ausſichten des Wertzuwachsſteuergeſetzes.

Berlin, 7. Mai. Wie in parlamentariſchen Kreiſen ver-
lautet, werden ſeitens der Regierung Schritte unternommen, um
klarzuſtellen, ob ſich die Verabſchiedung des Wertzuwachsſteuer-
geſetzes vor dem Herbſt noch ermöglichen läßt. Nach dem Ergeb-
nis der Beſprechungen im Seniorenkonvent haben wir Grund zu
der Annahme, daß der Reichstag nicht geneigt ſein wird, den dies
bezüglichen Wünſchen der Regierung zu entſprechen. Wie wir
bereits berichtet haben, beabſichtigt die Wertzuwachsſteuer-
kommiſſion nach dem heutigen Abſchluß der zweiten Leſung und
der Herausgabe des Berichts über dieſe noch eine dritte Leſung
in der Kommiſſion zu veranſtalten. Es geht daraus hervor, daß
die Kommiſſion die ſchwerwiegenden Bedenken, die von verſchie-
denen Seiten gegen die Vorlage erhoben worden ſind, einer noch-
maligen eingehenden Prüfung unterziehen wird. Mit dieſer Ab-
ſicht wäre die Weiterberatung der Vorlage nach Pfingſten nicht
wohl vereinbar.

Die zweite Leſung des Wertzuwachsſteuergeſetzes beendet.
Berlin, 7. Mai. Die Wertzuwachsſteuerkommiſſion des

Reichstages beendete die zweite Leſung des Geſetzes.

Die Haftung der Beamten.
Berlin, 7. Mai. Der Bundesrat ſtimmte in der geſtrigen

Sitzung dem Geſetzentwurf über die Haftung ſeiner Beamten in
der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung zu.

Von der Reiſe zurück.
Petersburg, 7. Mai. Der Miniſter des Aeußern iſt hier

wieder eingetroffen.

Das ruſſiſch-japaniſche Abkommen nicht unterzeichnet.
Tokio, 7. Mai. Morgen erſcheint ein amtliches Dementi des

Zeitungsberichtes von der Unterzeichnung des ruſſiſch- japaniſchen
politiſchen Abkommens.
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